
■  © Deutscher Ärzteverlag | OUP | 2017; 6 (6)

348 GESELLSCHAFTSMITTEILUNGEN / SOCIETY NOTES

65. Jahrestagung der Vereinigung Süddeutscher Orthopäden und Unfallchirurgen 
e.V. in Baden-Baden 

VSOU-Kongress 2017 mit 
hervorragender Qualität,  
Aktualität und Vielfalt
Am 29. April 2017 ging in Baden-Baden die 65. Jahrestagung der Vereinigung Süddeutscher Orthopäden und Unfallchirurgen 
e.V. (VSOU) erfolgreich zu Ende. Den beiden Kongresspräsidenten Prof. Dr. med. Paul A. Grützner (Ludwigshafen) und Prof. 
Dr. med. Dominik Parsch (Stuttgart) ist es hierbei gelungen, die beiden Fachgesellschaften frei nach dem Motto „Das Ganze 
ist mehr …“ erfolgreich zu vereinen. Es wurde ein abwechslungsreiches und breitgefächertes Programm mit über 400 Pro-
grammpunkten, informativen Fachvorträgen, Workshops und Podiumsdiskussionen mit gesellschaftspolitischen Brennpunkt-
themen geboten. Angereichert wurde das Kongressprogramm mit vielen Vorträgen, die über den Tellerrand von O&U hinaus 
blickten. Laut VSOU-Vorstand war diese Jahrestagung eine der Besten im Hinblick auf Qualität, Aktualität und Vielfalt. 

Für Prof. Parsch und Prof. Grütz-
ner waren es im positiven Sinne 

drei aufregende Tage: „Wir haben eine 
große Bereitschaft wahrgenommen, 
fachübergreifend zu diskutieren, sekto-
renübergreifend gegenseitiges Verständ-
nis zu entwickeln und altersübergrei-
fend voneinander zu lernen.“

Das neue Sitzungsformat „Meine 
wichtigsten Fälle auf dem Wege zum gu-
ten ...“ (Endoprothetiker, Bandchirur-
gen, Kinderorthopäden etc.) fand gro-
ßen Anklang. Zwölf ausgewiesene Ex-
perten stellten eine fallbezogene Reflexi-
on der eigenen Entwicklung in ihrem je-
weiligen Spezialgebiet vor. 

Das Ganze ist mehr ... ein Blick 
über den Tellerrand von O&U
Wichtig war den Kongresspräsidenten 
der Blick über den Tellerrand, da viele 
bahnbrechende Innovationen ur-
sprünglich in Randgebieten entstanden. 
Von Bionik über neue Medien bis zur 
Robotik diskutierten Experten aus Medi-
zin, Technik und Forschung die Ideen, 
Möglichkeiten und Grenzen der Inno-
vationen von morgen.

Das Ganze ist mehr ... O&U jenseits 
der Grenzen
Tief beeindruckt waren die Kongressteil-
nehmer von der Sitzung „Das Ganze ist 
mehr ... O&U jenseits der Grenzen“. 
Frau Dr. Annemarie Schraml (Nürnberg) 
vom Projekt „Feuerkinder“ und Dr. 
Tankred Stöbe (Berlin), Internationaler 
Vorstand von „Ärzte ohne Grenzen“ ga-
ben Einblicke in die humanitäre und 

medizinische Entwicklungshilfe. Dr. 
Schraml, seit 1999 jährlich zweimal in 
Tansania im Einsatz, behandelt Kinder 
mit Klumpfüßen und deformierten Ex-
tremitäten durch Mangel- und Fehler-
nährung. 

Dr. Tankred Stöbe wies u.a. auf die 
Flüchtlingswelle aus Afrika hin. Von 
2015–2017 haben die Rettungsschiffe 
55.000 Menschen aus dem Meer gerettet. 

Einblick in die Aufgaben der Bun-
deswehr in Kriegsgebieten und was das 
für die Katastrophenmedizin bei uns be-
deutet, gab Dr. Benedikt Friemert vom 
Bundeswehrkrankenhaus Ulm. Bei ei-
nem Terroranschlag gibt es häufig eine 
große Anzahl von Verletzten, überwie-
gend mit Schuss- und Explosionsverlet-

zungen. Um auf derartige Szenarien vor-
bereitet zu sein, werden die Fähigkeiten 
und Kenntnisse des Sanitätsdienstes der 
Bundeswehr mit den Fähigkeiten des zi-
vilen Gesundheitssystems, insbesonde-
re dem TraumaNetzwerk DGU, zusam-
mengeführt. Die DGU will dafür sorgen, 
dass auch Opfer von möglichen Terror-
anschlägen schnell und situations-
gerecht versorgt werden können – zu je-
der Zeit an jedem Ort.

Um die beiden genannten Hilfs-
organisationen zu unterstützen, gab es 
beim VSOU-Kongress 2017 einen Cha-
rity-Lauf. 30 Starter machten sich am 
Samstagmorgen auf die ca. 5 km lange 
Strecke durch die frühlingshafte Lich-
tentaler Allee. 

Zielführende Gespräche auf der Industrieausstellung Foto © Haumann-Frietsch
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Die Startgebühren wurden von der 
VSOU großzügig aufgestockt und so 
konnte den Projekten „Feuerkinder“ und 
„Ärzte ohne Grenzen“ jeweils ein Scheck 
über 1.000 Euro überreicht werden.

Podiumsdiskussionen 
Auf den Podiumsdiskussionen „Pay for 
Performance“, „Klinik der Zukunft@ 
Next Generation“ und „Perspektiven für 
Klinik und Praxis in O&U – wie geht es 
weiter ...“ wurde lebhaft diskutiert. Er-
gebnis: Mehr Transparenz und ein besse-
res Verständnis für diese kontroversen 
Themen. 

Neues für Nachwuchskräfte
Erstmalig fand auf einem Kongress eine 
Fraktur Challenge statt. Realitätsnahe 
und reproduzierbar frakturierte Human-
präparate mit unversehrtem Weichteil-
mantel ermöglichten ein ganzheitliches 
Trainieren außerhalb des OP-Alltags. 
Drei Teams von je zwei Assistenzärzten 
und einem Instrukteur traten gegen-
einander an. Nachdem alle Teams die 
Aufgabe mit Bravour gemeistert hatten, 
wurden kurzerhand alle Teilnehmer von 
Kongresssekretär Dr. Münzberg als Sie-
ger erklärt. 

Keine Jahrestagung ohne Preisver-
leihung
Preisverleihungen sind mittlerweile auf 
dem VSOU-Kongress traditionell. Damit 
sollen herausragende Autoren und Ver-
öffentlichungen geehrt werden. Der mit 
5.000 Euro dotierte „Carl-Rabl-Preis“ 
ging dieses Jahr an Univ.-Prof. Dr. med. 
Lars Peter Müller, Dr. med. Boris Hollin-
ger und PD Dr. med. Klaus Burkhart für 
das Buch „Expertise Orthopädie und 
Unfallchirurgie – Ellenbogen“. 

Der mit 1.000 Euro dotierte „OUP-
Bestpreis“ für den besten Artikel in der 
von der VSOU herausgegebenen „Zeit-
schrift für orthopädische und unfallchi-
rurgische Praxis (OUP)“, wurde im Rah-
men der Eröffnungsveranstaltung an PD 
Dr. Christoph Radler, Dr. Gabriel T. 
Mindler und PD Dr. Rudolf Ganger für 
ihren Beitrag „Korrektur von Achs-
abweichungen und Längendifferenzen 
der unteren Extremitäten im Wachs-
tumsalter“ vergeben.

Die VSOU-Vortragspreise für den 
besten Kurzvortrag in ausgewählten 
Schwerpunktsitzungen mit jeweils 500 
Euro gingen an: Dr. med. Marc Schnetz-
ke (Ludwigshafen), Dr. med. Sebastian 

Bölch (Würzburg), PD Dr. med. Peter 
Bernstein (Dresden), PD Dr. med. Hagen 
Hommel (Wriezen) und Dr. med. Melina 
Fischer (Marburg).

Treffpunkt Industrieausstellung
Auf der begleitenden Industrieausstel-
lung konnten sich die Kongressteilneh-
mer über technische Neuerungen auf 
allerhöchstem Niveau informieren und 
an deren Schulungen und Workshops 
teilnehmen. Positiv wurde von den 
Ausstellern, unter denen eine Vielzahl 
langjährige, aber auch 18 neue waren, 
die Umstrukturierung der Ausstel-
lungsfläche angenommen. Es wurden 
gute Kontakte geknüpft und zahlreiche 
zielführende Gespräche geführt. Die 
von ProSympos erstmals initiierte „In-
dustrie-Rallye“ fand großen Anklang – 
bei Ausstellern und Teilnehmern glei-
chermaßen. 

Nach dem Kongress ist vor dem 
Kongress
Mit Abschluss der Frühjahrstagung rich-
tet sich der Blick gleich auf das kom-
mende Jahr. Die 66. Jahrestagung der 
VSOU findet vom 26. – 28. April 2018 in 
Baden-Baden statt. Kongresspräsiden-
ten werden Univ.-Prof. Dr. med. Steffen 
Ruchholtz, Geschäftsführender Direk-
tor Zentrum für Orthopädie und Unfall-
chirurgie Universitätsklinikum Gießen 
und Marburg, und Univ.-Prof. Dr. med. 
Maximilian Rudert, Ärztlicher Direktor 
Orthopädische Klinik König-Ludwig-
Haus/Lehrstuhl für Orthopädie der Uni-
versität Würzburg, sein. Das Kongress-
motto 2018 lautet „Mobilität durch 
Fortschritt“.  

Weitere Informationen unter vsou.de

Volle Vortragssäle prägten den Kongress Foto © Haumann-Frietsch

Erstmalig: Fraktur Challenge für Assistenzärzte Foto: © Semikolon II


